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Liebe Gemeinde,

das Titelbild des vorliegenden Pfarrbriefes erschließt sich erst auf den zweiten Blick.

Vielleicht erwarten wir bei einem Bild mit dem Titel !Auferstehung-Résurrection" eine
verständlichere figürliche Darstellung des österlichen Geschehens.

Die berühmten Gemälde des Mit te la l ters, vor al len das bekan nte
Auferstehungsgemälde von Grünewald des Isenheimer Altars stellt in einer
ausdrucksstarken Bildsprache die Auferstehung Jesu in leuchtenden Farben dar. Im
Vordergrund die verängstigten Soldaten, hinter ihnen das offene Grab und darüber die
imposante leibliche Auferstehung des Herrn.

Auf unserem Pfarrbrief ist von all dem wenig zu sehen, ähnlich dem schriftlichen
Zeugnis des Neuen Testamentes. Das eigentliche Geschehen, der historische
Augenblick der Auferstehung, bleibt im Dunklen. Erst unmittelbar nach der
eigentlichen Auferstehung setzen die Berichte über die Wirkung der Auferstehung ein.
Die Evangelisten richten ihren Blick vor allem auf die innere Dynamik des Geschehens.

Der Blick des Evangeliums geht nicht so sehr auf das äußere Dingliche sondern auf das
tiefere innere, wirklich bewegende Geheimnis von Ostern.

Der Künstler unseres Bildes verzichtet ebenfalls auf eine äußere figürliche Darstellung
des Geschehens. Dennoch benutzt er eine eindringliche Bildsprache, um sich auf seine
ihm eigene Weise dem Ostergeheimnis zu nähern.

Nach der Auferstehung bleibt nichts wie es war, die ewige Trennung von Tod und Leben,
von Licht und Finsternis ist durchbrochen.
Obwohl dem Betrachter die figürliche Darstellung des Geschehens um Ostern nicht
gezeigt wird, erzählt das Bild über das Geheimnis der Auferstehung viel.

Auch wenn wir keine direkten Beweise und Augenzeugenberichte für das historische
Faktum der Auferstehung haben, bewegen die Wirkungen dieses Ereignisses die
Menschen bis in unsere heutige Zeit.

Lassen auch Sie sich bewegen vom österlichen Geheimnis, das diese Welt nachhaltig
verändert hat und auch in Zukunft verändern wird.

Ihr

Wie verändert die Begegnung mit dem Auferstandenen den einzelnen
Betroffenen und welche Wirkung hat dies für unsere Welt?

Unaufhaltsam wird es Tag, aber das Licht der Natur ist ein kaltes fahles
Licht, das eigentliche Licht kommt aus dem geöffneten Grab. Eine zutiefst
paradoxe Situation, denn nicht das Tageslicht erwärmt und erhellt, sondern
das warme gelbe Licht aus dem denkbar dunkelsten Ort, der Grabkammer,
in die man Jesus gelegt hat. Die Grab Jesu als Symbol des Todes hat
ausgedient - ganz im Gegenteil: es wird zum Bild des Lebens und des
Lichtes. Das aus dem Grab wehende, nun unnötige Leichentuch gibt dem
Geschehen eine stark dynamische Komponente.



BESONDERE TERMINE IN
VORBEREITUNG AUF OSTERN

Besinnungswochenende
12./13. März

Sonnabend 19:30 Uhr 1. Vortrag
anschl. Beichtgelegenheit

Sonntag 09:00 Uhr Hl. Messe
anschl. 2. Vortrag
gemeinsames Mittagessen

mit Prälat Roland Steinke
Frühschichten
16., 23., 30. März

6., 13. April
jeweils 6 Uhr
in Rathenow

Fastenpredigten
Achtung! NEU!

, 31.03. in Premnitz
, 07.04. in Rathenow

18 Uhr Hl. Messe/18:30 Uhr Predigt

Donnerstag
Donnerstag

mit Dekan Matthias Brühe

Kreuzwegandachten
Rathenow Premnitz

mittwochs 16 Uhr 17 Uhr
sonntags 17 Uhr 17 Uhr

Besinnungstag in Brandenburg
Sonnabend, 02. April

Thema: Fasset Mut und habt Vertrauen
Der Ablauf ist wie in den anderen Jahren auch. Auch in diesem
Jahr ist es mir nicht gelungen, an ein fertigen Ablaufplan zu
kommen, sodass ich nur den Hinweis auf die Vermeldungen geben
kann.



Kehrt um!

Zeit zur Umkehr
vom Überfluss zum Notwendigen

von der Übertreibung zum Genügsamkeit
vom Habenwollen zum Zufriedensein

von der Sucht zur Freiheit

Zeit zur Umkehr
von der Heuchelei zur Aufrichtigkeit

von der Engherzigkeit zur Weite
von der Selbstgerechtigkeit zur Güte

von der Beliebigkeit zur Klarheit
vom Wankelmut zur Treue

Zeit zur Umkehr
vom Ich zum Du

von der Entfremdung zur Nähe
von der Gleichgültigkeit zur Anteilnahme

von der Kränkung zur Versöhnung
von der Feindseligkeit zum Frieden

Zeit zur Umkehr
vom Lärm zur Stille

von der Hektik zum Innehalten
von der Ungeduld zur Gelassenheit
von der Zerstreutheit zur Sammlung

von der Oberfläche zum Wesentlichen

Gisela Baltes
aus: Magnificat. Das Stundenbuch, 3/2006, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer.

.www.pfarrbriefservice.de



M Ä R Z
Rathenow Premnitz

13.03.20111. Fastensonntag 10:30 09:00

Besinnungswochenende
Prälat Roland Steinke

Kreuzweg 17:00 17:00

16.03.2011 Frühschicht 6:00

Kreuzweg 16:00 17:00

18.03.2011 Küster/Lektoren 19 / 19:30

20.03.20112. Fastensonntag 10:30 09:00

Kreuzweg 17:00 17:00

23.03.2011 Frühschicht 06:00

Kreuzweg 16:00 17:00

27.03.20113. Fastensonntag 10:30 09:00

Kreuzweg 17:00 17:00

30.03.2011 Frühschicht 06:00

Kreuzweg 16:00 17:00

31.03.2011 Fastenpredigt 18 / 18:30

ACHTUNG! AN ALLE IN RATHENOW!
Das Gemeindezentrum ist immer wieder ein Ort, an dem schöne
Stunden verbracht werden. Damit dies weiterhin möglich ist, ist
ein "Frühjahrsputz # notwendig.
Hierzu laden wir alle ein, mitzuhelfen:

am 19. März
ab 9:00 Uhr

Jeder kann helfen.



A P R I L
Rathenow Premnitz

02.04.2011Dekanatsbesinnungstag in

Brandenburg

03.04.20114. Fastensonntag 10:30 09:00

Kreuzweg 17:00 17:00

06.04.2011 Frühschicht 06:00

Kreuzweg 16:00 17:00

07.04.2011 Fastenpredigt 18 / 18:30

10.04.20115. Fastensonntag 10:30 09:00

Misereor-Kollekte

Kreuzweg 17:00 17:00

13.04.2011 Frühschicht 06:00

Kreuzweg 16:00 17:00

16.04.2011 Religionsunterricht ab 9 Uhr

Fastenaktion der Kinder

17.04.2011Palmsonntag

Gottesdienst mit Palmenweihe 09:00

Passionsandacht 17:00

Gottesdienst mit
Palmenweihe
und Passion

10:30

HEILIGE WOCHE

Bitte Vermeldungen beachten!



PRESSEINFORMATION
Menschenwürdig leben. Überall!

Die Fastenaktion des katholischen Hilfswerks MISEREOR greift in diesem Jahr ein
Thema auf, mit wir alle uns bestens auskennen:
Ein Zuhause zu haben, das ein angemessenes Leben ermöglicht, ist allen ein
Grundbedürfnis, ein Menschenrecht. Denn jeder Mensch braucht einen Platz zum
Leben, zum Schlafen, zum Kochen und zum Essen. Vielen Menschen auf der Welt ist
aber dieses Menschenrecht verwehrt. Sie leben in Elends- oder Armutsvierteln unter

Das Wohnen.

katastrophalen Bedingungen,
unter Planen oder Wellblech, ohne
E lek t r i z i t ä t und saube res
Trinkwasser, ohne Jobs und
Perspektiven. Dazu sind sie mit
ihren Familien ständig von
Vertreibung bedroht. Denn
Bauland ist rar in den Metropolen
und daher sind die Bewohner der
Elendsviertel die ersten, die neuen
Bauprojekten weichen müssen.

Die MISEREOR-Fastenaktion
möchte unter dem Leitwort
" M e n s c h e n w ü r d i g l e b e n .
Überall!# auf dieses weltweite

Und jetzt?

Armutsproblem hinweisen. In vielen Ländern unterstützt MISEREOR die Menschen in
ihrem Bemühen um ein würdiges Zuhause. Wie erfolgreiche Projekte in den Elendsvierteln
von Nairobi/Kenia und in Lima/Peru oder in Pnomh Penh/Kambodscha zeigen, gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, ihnen solidarisch zur Seite zu stehen. Ziel ist die Hilfe zur
Selbsthilfe, um so Perspektiven zu schaffen z.B. ein dauerhaftes Bleiberecht zu erwirken, ein
kleine Ambulanz in einen Armenviertel zu errichten oder die hygienischen Bedingungen
durch den Bau entsprechender Kanalisation zu verbessern.

Rotah, der Junge auf dem Aktionsplakat, möchte in Pnomh Penh lieber die Schule
besuchen als seinem Vater bei der Ernte zu helfen.  Aber der braucht die Hilfe seines 11-
jährigen Sohnes, um das Überleben der Familie zu sichern  zu schmal sind die
Verdienstmöglichkeiten eines Einzelnen für die Familie. Rotah weiß, ohne Schulabschluss
hat er keine Chance, dem Slum zu entkommen.

So wie Rotah geht es jedem 6. Menschen auf der Welt  so viele leben weltweit in
Elendsvierteln.  Mit unserer Solidarität und Hilfe kann es gelingen, dass Rotah  eine
Perspektive für sein Leben erhält. Dass  er eines Tages in Würde leben kann, an einem
sicheren Ort unter einem sicheren Dach. Helfen Sie mit und schaffen Sie Perspektiven.
Machen Sie mit bei der MISEREOR-Fastenaktion 2011. Beteiligen Sie sich an der Kollekte
am 5. Fastensonntag, den 10.April 2011!

Und was hat das mit mir zu tun?

Aber welche Möglichkeiten hat er?



Heilige Woche

17.04.
Einzug in Jerusalem
Gottesdienst mit Palmenweihe
und Passion
Gottesdienst mit Palmenweihe
Passionsandacht
mit der Leidensgeschichte 17:00

18.04./19.04. Besinnung in der 18:30
20.04. Karwoche kath. Kirche

21.04.

Andacht 21:30
Anbetungsstunde 22:00

22.04.

23.04.

24.04.

24.04.
Hochamt

25.04.
Familiengottesdienst

iengottesdienst mit
Frühschoppen

Rathenow Premnitz
Palmsonntag

10:30
09:00

Gründonnerstag
Gottesdienst mit anschl.
Agape

Karfreitag
Liturgie vom Leiden 15:00 15:00
und Sterben Jesu

Osternachtfeier 21:00

Osternachtfeier 04:30
mit anschließendem gemeinsamen Frühstück

Ostersonntag 10:30 09:00

Ostermontag
10:30

Famil
anschl. 09:00

19:00 19:00





Regelmäßige Termine

Kinder:

Jugend:

Senioren:

monatlich samstags ab 9 Uhr in Rathenow
(i. d. Regel 2. Samstag)
Sonntag danach 10:30 Uhr
Familiengottesdienst in Rathenow

donnerstags ab 19:00 Uhr in Rathenow

2. Dienstag im Monat
09:00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem
Seniorenvormittag
(im Wechsel: Rathenow und Premnitz)

Besonderes im Gemeindekalender
22.04.2011 Geburtstag Pfr. Scholtz

01.05.2011

02.06.2011

13.06.2011

Maifeiertag
Gottesdienst
Maisprung nach Liepe mit Maiandacht

Christi Himmelfahrt

Dekanatstag in Lehnin

WALLFAHRTEN 2011
Familien

19.06. in AB
Senioren

29.06 in AB
Jugend

09.-11.09. in Zinnowitz

Frühschoppen in Premnitz
jeweils nach der Messe
06.03., 03.04., 25.04.,
29.05., 03.07., 21.08.

Liebe Gemeinde!
Sie halten den neuen Gemeindebrief in den Händen und werden vermutlich
festgestellt haben, dass er etwas anders ist als gewohnt.
Ich habe mich entschlossen, auf die namentliche Nennung unserer Jubilare
künftig zu  verzichten. Dies hat vor allem folgende Gründe:

Unsere Gemeinde besteht aus immer mehr Senioren, so dass die Aufzählung
einen großen Teil des Briefes in Anspruch nimmt und somit kaum Platz für
andere Inhalte bleibt.
Es gab immer wieder "Beschwerden # darüber, dass entweder Jubilare
vergessen wurden oder schon Verstorbene genannt wurden - dies will ich
künftig vermeiden.
Die Beschränkung auf die "runden # bzw. "halbrunden # Geburtstage wurde
immer wieder bemängelt.
Die Regelmäßigkeit der Gemeindebriefe ist nicht mehr gewährleistet, so dass
es immer wieder Monate gab, die in keinem Brief vorkamen.

Um meinen Aufwand bei der Erstellung des Gemeindebriefes zu reduzieren und
aus Gründen der Gerechtigkeit verzichte ich deshalb auf die namentliche
Auflistung. Mehr als um Verständnis für diese Entscheidung meinerseits kann
ich nicht bitten und hoffen!

=

=

=

=

Ihre Pfarrbriefredakteurin
Uta Maaz



Die letzte Seite - Auch das ist noch wichtig

Ü
B
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Wahlen zum Pfarrgemeinderat und
Kirchenvorstand
am Wochenende 12./13.11.2011

Aus unserer Gemeinde sind verstorben:
Rudolf Nitsche
Martha Grieger

Gerlinde Scheiter
Marianne Müller
Maria Wandzik
Hedwig Tergan

Herr, gib den Verstorbenen
die ewige Ruhe und das

ewige Licht leuchte ihnen.
Lass sie ruhen in Frieden.

Amen.

Willkommen, Papst Benedikt!
Vom 22.-25. September 2011 reist der Heilige Vater zu seinem ersten
offiziellen Besuch nach Deutschland. Neben Berlin stehen auch das
Bistum Erfurt und das Erzbistum Freiburg auf der Reiseroute. Das
Programm der Papstreise steht noch nicht fest.

In Vorbereitung der Wahlen werden wir in der
Gemeinde einen Wahlvorstand bilden müssen.
Außerdem braucht es für eine wirkliche Wahl
genügend Kandidaten.
Ich als Ihre PGR-Vorsitzende bitte Sie jetzt schon
mal, zu prüfen inwieweit Sie selbst bereit zu einer
Kandidatur sind oder wer Ihrer Meinung nach
angesprochen werden sollte und könnte.
Bedenken Sie bitte dabei: Es geht um die Mitarbeit
in den Gremien, die das Gemeindeleben gestalten
und die finanziellen Dinge der Gemeinde steuern.

ALSO: Lassen Sie sich zu
gegebener Zeit ansprechen

und machen Sie mit.

Ich danke Ihnen schon jetzt
für Ihre Mithilfe!



Sonn- ? Werktagsmessen
St. Georg St. Marien

Sonntag 10:30 09:00
Montag
Dienstag 09:00

vorh. Beichtgelegenheit
08:00

2. Dienstag im Monat 09:00

Mittwoch 08:00
Donnerstag 18:00

mit Vesper
18:00

Freitag 08:00
anschl. Beichtgelegenheit

Samstag 08:00
letzter Sa. Beichtgelegenheit

Pfarrer......................................... Bernhard Scholtz ............................03385 503405

PGR-Vorsitzende........................ Uta Maaz........................................03386 282277

Stellv. Vors. des KV.................... Bernd Protz ....................................03385 508179

Pfarrhaus Premnitz .................... ........................................................03386 282093

Kita !St. Maria" ......................... Angelika Pechiny............................03385 503083

Katholisches Pfarramt St. Georg
Anschrift : Friesacker Straße 3-5 14712 Rathenow
Telefon: 03385 503405
Fax: 03385 520393
E-Mail : b.scholtz@yahoo.de
Homepages: www.sankt-georg-rathenow.de
Bankverbindung: Konto 20 12 413 Volksbank Rathenow (BLZ 160 91 994)
St. Marien Alte Hauptstraße 46 14727 Premnitz
Bankverbindung: Konto 20 12 413 Volksbank Rathenow (BLZ 160 91 994)

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
- Rathenow: Dienstag 09:00! 12:00 Uhr

Mittwoch 09:00 ! 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00! 12:00 Uhr
Freitag 09:00! 12:00 Uhr

- Premnitz: Dienstag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr
Freitag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr

Bei Bedarf besteht nach Absprache die Möglichkeit des persönlichen
Gespräches mit Pfarrer Scholtz.

Anmerkung: Trotz genauer Absprachen der Zeiten und Termine können sich Fehler
einschleichen, auch nachträgliche Änderungen sind manchm al unumgänglich;
bitte achten Sie stets auch dieaktuellen Vermeldungen!


